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Tel.: 0431 - 6495-218
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Ford Tourneo Custom Kombi Trend 04/18, 19.500km, 2,0L, Diesel. 126kW/170PS, schwarz, GjR

Ford Kuga Titanium 4x4 03/16, 35.000km, 1,5L, 135kW/182PS, griinmetallic, Navi, Xenon, L+M

Ford Kuga ST Line 04/18, 17.000km, 1,5L, 111kW/150PS, schwarz, L+M, Navi

Ford Kuga Cool & Connnect 04/18, 9.500 km, 1,5L, 110kW /150PS, graumetallic, Navi

Ford Focus Sport Limousine 08/16, 19.500km, 1,5L, 135kW/182PS, schwarz, 5tg, L+M, Winterpaket
Ford Focus Titaium Turnier 03/18, 22.500km, 1,0L, 74kW/100PS, silbermetallic, Navi

Ford Focus Titaium Turnier 02/18, 14.100km, 1,0L, 92kW/125PS, frostweiB, GjR, Winterpaket, Dachreling
Ford Focus Business Turnier 03/18, 16.500km, 1,0L, 74kW/100PS, schwarz, Navi, Klima, GjR, Dachreling

Fahrzeuge sofort lieferbar — weitere Angebote vorrdtig

€ 28.990,--
€ 23.990,--
€ 23.990,--
€ 22.490,--
€16.990,--
€ 16.890,--
€17.190,--
€ 15.890,--

Paulsen & Thoms
@ Seit 1927 Stormarnstr. 35 - 24113 Kiel

Tel. 0431/6495-0 - www.paulsen-thoms.de




Lieber Leser

Lieber Leser,

gerade erst kdbnnen wir wieder beginnen zu rudern, also gibt es aus den
letzten Monaten nix zu berichten - kbnnte man meinen. Nichtsdest-
dofrotz haltet Ihr, nicht zuletzt als Lebenszeichen, zum gewohnten Ter-
min wieder eine neue Ausgabe der Clubmitteilungen in den Handen.
Und ich bin selber Uberrascht, wie umfangreich diese Ausgabe fur
nnichts zu berichten« dann doch geworden ist. Sogar ein Regattabe-
richt ist dabei (Seite 36)!

Das letzte Mal, dass der Trainingsbetrieb im EKRC fur [Gngere Zeit ruhen
musste, war vor etwa 75 Jahren. Die damalige Auszeit war bedeutend
l&Gnger als die, die wir heute durchstehen muUssen. Und damals hatten
die Menschen gewiss andere Sorgen, als leere Klopapierregale oder
ausverkaufte ltalienische Spagetti. In diesem Sinne sollten wir uns doch
immer vor Augen halten, wie gut es uns trotz aller Einschrédnkungen heu-
te immer noch geht. Wie unsere Mitglieder Uber die Auszeit gekommen
sind und sich dabei fit gehalten haben, haben wir wadhrend des allge-
meinen Stillstandes in einer (nichtreprdsentativen) Umfrage ermittelt.
Das Ergebnis lest Ihr ab Seite 23.

FOr die Mitgliederversammlung gibt es noch keinen Nachholtermin. Hier
bekommt Ihr zu gegebener Zeit eine separate Einladung.

Die Rubrik Termine fallt in dieser Ausgabe eher dinn aus. Club- und Re-
gattakalender oder Wanderfahrtenplanung sind unter den momentao-
nen Umstdnden hinfdllig. Lediglich das Sommerfest wird, da ausschlieB3-
lich drauBen, aus jetziger Sicht wie geplant am 22.8. stattfinden.

Unsere Gastronomie tut sich noch schwer, die versuchte Offnung brach-
te noch nicht die gewuUnschte Resonanz. Daher musste das Restaurant
wieder schlieBen. Zu unserem Clubabend am Dienstag ist die Mann-
schaft aber auf jeden Fall fUr uns dal Und habt etwas Geduld mit dem
Imbisswagen auf dem Booftsplatz. Dies ist derzeit die einzige Einnahme-
quelle des Wirtes. Wenn wir in diesen Zeiten zusammenrucken, werden
wir auch das durchstehen. Auf Seite 39 kdnnt Ihr mehr lesen Uber die
Pl&ne unseres Wirtes wahrend der SchlieBung.

Wo doch die geplanten Wanderfahrten derzeit doch ausfallen — wie
wdare es mit neuen EindrUcken in heimischen Gewdsserne Auf Seite 32
mochten wir Werbung machen fur das Rudern auf dem Westensee. Un-
sere Boote dort sind fit fUr die Saison und warten auf Euch!

Nun genieBt die zurUckgewonnene Freiheit und holt mdglichst viel Ver-
s@umtes nach. Ich winsche uns allen einen schénen Rudersommer,
nette Ausfahrten und vor Allem: Bleibt gesund!

Hans-Martin Horcher
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Aus Vorstand und Redaktion

Rudern in Zeiten von Corona

Zum 14.03.2020 wurden seitens der Landesregierung die ersten MaB-
nahmen zur Einddmmung einer Verbreitung des Coronavirus veroffent-
licht. Diese betrafen u.a. auch den Sport in erheblichen Umfang, so
dass sich der geschdaftsfUhrende Vorstand am Sonntag, den 15.03., mit
medizinischer UnterstUtzung durch Alexander Claviez, zusammensetzte,
um die im MaBnahmenkatalog zusammengefassten Anforderungen fur
unseren Sportbetrieb umzusetzen. Nach intensiver Diskussion, die sowohl
den juristischen als auch den medizinischen Vorgaben gerecht werden
musste, kamen wir nicht umhin, nicht nur alle sportlichen Aktivitaten zu
untersagen, sondern auch das Betreten der Sportstatten (= Kraffraum
und Bootshallen). Von einer SchlieBung via Deaktivierung der Transpon-
der und weiterer restriktiverer MaBnahmen, wie es in anderen Vereinen
geschah, sahen wir aber ab, da wir von der Einhaltung unserer MaB-
nahmen seitens der Mitglieder ausgingen. Dieses Vertrauen wurde nicht
entt@uscht. Unsere verdffentlichten MaBnahmen wurden respektiert und
hierfGr danken wir allen.

Mit der SchlieBung unseres Clubhauses war nicht nur das gemeinsame
Sporttreiben, sondern auch das gesellige Beisammensein, das insbe-
sondere vielen dlteren Clubmitgliedern eine Herzensangelegenheit ist,
auf einmal komplett weggebrochen.

Da Covid 19 vor allem die dlteren Menschen gefdhrdet und diese somit
nicht mehr ihrem gewohnten Alltag, wie u.a. Einkdufe erledigen und
Ahnliches, nachgehen konnten, hat sich die studentische Mitgliedschaft
bei mir gemeldet, um unseren dlteren Mitgliedern inre Hilfe anzubieten.
Die Gruppe, die im Leistungssport viel finanzielle UnterstUtzung erféhrt,
wollte sich mit ihrem Hilfsangebot revanchieren und ihre Dankbarkeit
zum Ausdruck bringen. Ich habe das Angebot an die Mitglieder weiter-
gegeben, die jener Adressatengruppe am nahesten stehen. Auch
wenn auf das Angebot der jungen Mitglieder nicht zurGckgegriffen
wurde, spiegelt es doch die Wertschdtzung einer tollen Clubgemein-
schaft wider.

Mit dem Abklingen der Infektionsrate erfolgten nach ca. zehn Wochen
automatisch Lockerungen auch im Sportbereich, so dass wir nun end-
lich in die Boote steigen kbnnen, wenn auch nur in die Einer bzw. 2er,
wenn eine ,,Quarantdne-Gemeinschaft” besteht. Die Boote wurden
von Claus Heinrich, Volker Franz und Hartmut Digutsch frUhzeitig aus
dem Winterlager geholt und aufgeriggert. Der Ansturm hielt sich aller-
dings in Grenzen, so dass wir hierfUr keine aufwendigen Verteilungsvor-
gaben initieren mussten.

Zum 18.05. konnte dann endlich auch der Kraftraum unter Einhaltung
vorgeschriebener HygienemaBnahmen gedffnet werden. Dies erfreute
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Aus Vorstand und Redaktion

dann auch die ,Krabbelgruppe, die unter Rainers Anleitung endlich
wieder inre Ruckenmuskulatur starken konnte.

In der gesamten Zeit versuchte ich gegenuber dem Gesundheitsminis-
terium, die besondere Situation des Ruderns darzustellen und hier fur ei-
ne Lockerung der Abstandregelung zu werben, da der Abstand der Ak-
tiven zueinander fixiert ist und i.d.R. ca. 142 bis 146 cm beftragt. Leider
blieben bis heute meine Mails und Briefe unbeantwortet. Letztendlich
wies mich dann der Leiter des Amtes fur Sportférderung auf eine weite-
re Lockerung des kontaktarmen Sporttreibens hin, so dass seit dem
18.05. auch der Zweier, bestehend aus zwei Haushalten, bzw. ein Vie-
rer, mit jeweils zwei Aktiven aus zwei Haushalten usw., gerudert werden
durfte.

Somit hat nunmehr auch die Betreuung der Kinder- und Jugendgruppe
um Hjalmar, Simon und unserem FSJler Morten ,,Fahrt” aufgenommen.

Auch die ausgeliehen Ruderergometer sind weitestgehend zurUckge-
bracht worden und werden vor der Rennboothalle aktiv genutzt. Ganz
Motivierte haben sich sogar ein Ergometer gekauft, um zu Hause trainie-
ren zu kdbnnen. Nun hat Concept2 Lieferprobleme ©.

Gerade ganz aktuell kbnnen wir nun auch den Ruderbetrieb in Mann-
schaftsbooten wieder aufnehmen. Die Auflagen zur Kontaktvermeidung
erfordern allerdings einen hdheren organisatorischen Aufwand. Helft
daher insbesondere am Montag und Mittwoch alle mit, damit der Be-
trieb auch unter diesen Bedingungen maoglichst reibungslos Uber die
BUhne gehen kann.

Endlich konnte auch das Restaurant unter entsprechenden Auflagen
seine TUren wieder &ffnen, so dass wir am vergangenen Dienstag auf
unserer Terrasse bei wunderschdoner Abendstimmung mit vielen Mitglie-
dern einen ersten Clubabend der neuen Rudersaison 2020 verbringen
konnten.

Leider brachte die Offnung der Gastronomie noch nicht den ge-
wunschten Zulauf. Aus diesem Grunde hat sich der Wirt entschlossen,
den Betrieb zundchst noch nicht fortzufGhren. Stattdessen wird er die
Zeit nutzen, die RGume umzugestalten, um das Restaurant dann im Au-
gust in neuem Glanz zu présentieren. Um diese Durststrecke zumindest
ein wenig zu Uberbricken, haben wir dem Wirt erlaubt, vorGbergehend
einen Verkaufsstand an der Kiellinie zu platzieren.

In diesem Zusammenhang fande ich es schdn, wenn mabglichst viele
Mitglieder unseren Pdchter mit einem Besuch erfreuten, um ihm in die-
ser Zeit ihre Solidaritat zu zeigen und damit auch indirekt dem Club bei-
zustehen.

Bernd Klose
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Aus Vorstand und Redaktion

Chronik des Stillstandes

In zehn Jahren werden wir auf diese Zeit zurUckblicken. Noch wissen wir
nicht, ob unter dem Motto »WeiBt du noch, damalse« oder unter der
Rubrik »Wie alles begannki. Doch schon heute beginnen die Erinnerun-
gen zu verblassen angesichts des Ausnahmezustandes, der inzwischen
zu stdndig wandelnder Normalitdt geworden ist. Daher hier ein kleiner
chronologischer Abriss der Ereignisse, wie sie Bernd ja in seinem vorigen
RUckblick schon einmal zusammengefasst hat:

Januar 2020: erste Nachrichten aus dem fernen China
14. Méarz 2020: Beginn des Lockdowns
Das &ffentliche Leben wird eingestellt, Grenzen geschlossen.

Jeder von uns wird seine ganz persdnlichen Erinnerungen an diese Zeit
haben. Wir haben die Entwicklungen aus dem Winterurlaub in Norwegen
verfolgt, den wir dann abbrechen mussten, um noch vor SchlieBung der
Ddnischen Grenzen auf dem Landweg nach Hause zu kommen. Die Co-
lor Line hatte zu diesem Zeitpunkt inren Verkehr bereits eingestellt.

Wdhrend dieser Zeit habe ich mir schon Gedanken gemacht, wie es un-
ter diesen Umst@nden wohl mit der bevorstehenden Mitgliederversamm-
lung aussehen wuirde. Diese Frage fand ich nach unserer RUckkehr be-
antwortet:

15. Marz: Einstellung des Ruderbetriebes

Mit Aushang und auf der Homepage wird die Einstellung des Ruderbe-
triebes verordnet und ein Betretungsverbot fur die ClubrGdume ausge-
sprochen:

Die Mitgliederversammlung wird auf unbestimmte Zeit verschoben, das
Abrudern abgesagt. Alle Kieler Rudervereine verfahren in gleicher Weise.
Stille legt sich Uber die sonst zu dieser Zeit eigentlich erwachende Forde.
Wie die EKRC-Ruderer mit dieser Situation umgegangen sind, kénnt |hr ab
Seite 23 nachlesen.

21. Marz: Absage Wanderfahrt auf dem Rhein

Es herrscht groBe Unsicherheit Uber die weitere Entwicklung. Vor diesem
Hintergrund entschlieBen sich die Organisatoren, die fir Mitte Mai ge-
plante Wanderfahrt auf dem Rhein abzusagen.

31. Marz: Absage »Rudern gegen Krebs«

Auch die fUr Anfang Juni geplante Benefitzregatta auf der Kieler Férde
wird abgesagt.

4. Mai: Rudern im Einer wieder moéglich

10



Aus Vorstand und Redaktion

Nach gut sechs Wochen Stillstand werden erste Lockerungen verkUndet:
Ab dem 4. Mai wird die AusUbung von Vereinssport im Freien mit Aufla-
gen wieder moglich:

1213 . 19 3 s mnalichi
“‘\‘.l:!:'l}:!ll! i‘.:llt! ‘\\'n‘("-‘! MOogIcn:
§ Mai 2020 | Von Hans-Martin Harcher | Kategorie Aldpell | Ednt

Liebe Club.-Mitglieder

ab dem 0405 darf # Landesregierung wieder Veremsspor! Im Aulenbereich ausgelbl werden Fur den
Rudessport beschriankl sich dies entsprechend dec Mallgaben zur Kontaktvermesdung und Embaltung von

Mindestabsianden suf das Elner-Rudern sowe das Ergometer-Rudern, n diesem Fall vor der Rennbocthalle

Auch Zweier dUrfen gefahren werden, wenn die Mannschaft aus dem-
selben Haushalt kommt.

18. Mai: Fitnessstudios dirfen wieder 6ffnen

Nun kommen die Anderungen gefUhlt im Wochentakt, es fallt schwer,
hier den Uberblick zu behalten:

Krafiraumnutzung ab dem 18.Mai 2020

18 Ma 2020 | Von sk g | Kateporie. Akiues | Eoi

Liebe Chubyynlglmder

beginnend am 18 05 darf auch weeder unser Kraftrsum genaizt werden

Unter Auflagen (max. acht Personen, Abstand, Hygiene) wird so auch
das Fittness- und Krafttraining wieder mdglich.
22. Mai: Erste Trainingsgruppen wieder aktiv

Die freitdgliche »Senioren-Krabbelgruppe« nimmt ihren Trainingsbetrieb
unter der Leitung von Rainer wieder auf. Auch die Jugend frainiert wie-
der auf dem Wasser —in Einern.

26. Mai: Rudern in Mannschaftsbooten wieder méglich

Nun durfen auch Mannschaftsboote genutzt werden, wenn die Ruderer
aus maximal zwei Haushalten kommen. Zweier, Dreier und Vierer sollte
man auf diese Weise schon vollkriegen, von einem Achter habe ich unter
diesen Umstdnden noch nicht gehort ©.

8. Juni: Weitere Lockerungen - Wiederaufnahme Ruderbetrieb

PUnktlich zum Redaktionsschluss endlich die erldsende Nachricht:
Es g(—‘ht wieder los!

7. Juni 2020 | Von Hans-Martin Hiircher | Kategone: Aktuell | Edit

Liebe Clubmitgheder,

nach Wochen der Entbehrungen konnen wir ab Montag, den 08 Juni 2020. endlich auch wieder in Grobooten (= 4er
—aer und 8er mit Stmifr ) aut der Forde rudern

Hoffen wir, dass wir die restliche Saison nun einigermaBen unbehelligt zu
Ende bringen kdnnen!

Hans-Martin Horcher
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Aus Vorstand und Redaktion

Immobilieninstandsetzung in Zeiten von Corona

Man kann dieser Zeit auch etwas Positives abgewinnen. Die erzwunge-
ne Ruhephase im Sportbetrieb nahmen Marc und ich zum Anlass, der
seit Jahren undichten Stelle im Bereich der Mdnnerduschen auf den
Grund zu gehen. Immer wieder entstanden an der Decke in der Renn-
boothalle Stalakfiten und auf den darunterliegenden Booten Stalagmi-
ten. Diese Tropfsteingebilde mdgen in Hohlen entsprechende Reize aus-
|6sen, in einem Gebdude sind sie jedoch Ursache einer undichten Stel-
le.

Also wurden zundchst die Bodenfliesen aufge-
nommen und der darunter liegende Estrich zeigte
sich nass wie ein Schwamm. Sicherheitshalber wur-
den zwei bis drei Wandfliesen unterhallb der Arma-
turen entfernt. Auch hier war das Ddmmmaterial
klitschnass und das Standerwerk des Trockenbaus
stark durchgerostet. So wurden der komplette Est-
rich sowie die Trockenbauwand zur Umkleide hin
entfernt. Trocknung und Neuaufbau nahmen auf-
grund der umfanglichen Arbeiten knapp 4 Wo-
chen in Anspruch. Nun erstrahlt der Duschraum im
neuen Glanze!

Nebenbei nahmen wir auch die Sanierung des

Putzraumes, der sich neben der Herrendusche be- "" ‘&L P :,' -

findet, in Angriff, um ihn nun fOr unsere Zwecke nutzen zu kénnen, ‘ '
die Gastronomie ihre Putzmittel und Gerdtschaften anderweitig unter-
gebracht hat.
- .

‘‘‘‘‘‘‘

.
Auch die Unterzige in der Wanderboothalle konnten saniert werden
und die Gefahr herunterfallender Mauersticke ist somit gebannt. In die-

sem Zusammenhang wurden sémtliche Lécher in der Decke zugemau-
ert und auch das Rohr, das sich im Niedergang zur Wanderboothalle

12




befand und ohne Funktion war, aber vielen gréBeren Mitgliedern bei
nicht rechtzeitigem KopfbUcken zum Verhdngnis wurde, ist, mit Sicher-
heit zur Freude von JUrgen Kahler, entfernt worden.

Nebenbei hat Marc die Hallen von vielem Unndtigen entrimpelt, den
Heizungsraum sowie die LUftungsleitungen gesdubert, das Glasdach
Uber dem Lastenaufzug erneuert, die Pumpen in der Hebeanlage aus-
gewechselt, die KGchendecke saniert und viele Waschbetonplatten
auf der Terrasse wieder ins Lot gebracht.

Und da uns an einem Sonntagnachmittag langweilig war, haben wir
Schmutzkittels Medalliensammlung zur Ausschmuckung der Damenum-
kleide an die Wand gebracht. In der Herrenumkleide fanden unsere
»Pokale” aus Hadersleben und Bergedorf an den noch freien Wanden
inren Platz.

lhr seht, man findet in einer so alten Immobilie viel Beschaftigung, und
ich hatte mich sehr gefreut, wenn mein Aufruf auf unserer Homepage
Gehor gefunden hatte, gartnerische Fahigkeiten des einen oder ande-
ren Clubmitglieds auf unserem Geldnde auszutoben. Eigeninftitiative
kann durchaus eine positive Ausstrahlung auf andere Clubmitglieder
bewirken.

Bernd Klose
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Aus Vorstand und Redaktion

(Nix) Neues aus der Werkstatt

... 'Ganz fertig sind wir mit den Winterarbeiten aber noch nicht. So wer-
den wir z.B. noch alle Dollen der Boote mit den "roten Héhenclips" aus-
rusten um die individuelle Einstellung fdr jeden Ruderer einfacher und
schneller zu ermd&glichen, noch so manche Schramme aus den Booten
holen und vieles andere mehr ...

So, und wie beim letzten Mal hoffe ich, dass die "kalte und dunkle Jah-
reszeit" schnell vorUbergeht und wir bald wieder mit frischen Kraften in
die nachste Saison starten kbnnen."

Mit diesen Zeilen endete mein letzter Beitrag in der letzten »Clubmittei-
lung«. Zu diesem Zeitpunkt war wohl noch keinem klar, welche drasti-
schen und tiefen Einschnitte sich durch die Corona-Epidemie in unser
aller Leben drangeln wirden. Nichts sollte mehr gehen, alle Vorhaben
und guten Vorsatze mussten eingestellt werden. Und so kehrte auch im
Clubleben eine seltsame und bedngstigende Ruhe ein.

Auch ich war nur wenige Male im Club um nach dem Rechten zu se-
hen und um einige wenige Arbeiten durchzufUhren die man auch allein
bewdltigen konnte. Die UmrUstung auf die "roten Hohen Clips" ist somit
auf der Strecke geblieben. Da ich nur duBerst selten Clubmitglieder an-
getroffen habe, gehe ich davon aus, dass sich alle strikt an die Ein-
schrédnkungen im Vereinsleben gehalten haben und so auch einen
wichtigen Beitrag fUr die Gesellschaft allgemein und die Gemeinschaft
im Besonderen geleistet haben.

Die "KIELLINIE" hat die Lackiererei Ubrigens
hervorragend Uberstanden, ist mittlerweile
auch wieder komplett "zusammengebaut"
(den Heinzelm&nnchen Claus und Volker ge-
bUhrt hier unser Dank!) und liegt — bis auf das
Auspolieren des Hartwachses — bereits in vol-
lem Glanze und einsatzfdhig in der Bootshal-
le.

Das lefzte Maiwochenende haben sich
Claus, Volker und ich die Boote (ein 3x+/4x-
und ein 2x+) am Westensee einmal ange-
schaut. Von dem Zustand der beiden Boote
waren wir durchaus positiv angetan (Siehe
Seite 32).

Und nun hoffe und winsche ich uns, dass wir diese "geschichtsbuchrei-
fe" Zeit alle gut und vor allen Dingen gesund Uberstehen und das wir all
unsere Vorhaben und guten Vorsatze bald wieder angehen und mit fri-
schen Kraften die Saison endlich starten kdnnen. In diesem Sinne mit
lieben GriBen und bleibt schdn "negativ" (also gesund ;-)

Euer Bernd
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Aus Vorstand und Redaktion

Kontaktverbot damals und heute
In den 50iger bis 70iger Jahren war vieles anders im EKRC

Aktuell ist durch die Corona Pandemie alles anders im EKRC als wir es normal
gewohnt sind. In den 50igern bis in die 70iger Jahre hinein war auch vieles
anders im EKRC, als es heute normal ist, nur mit dem Unterschied zu heute war
das einfach so, auch ohne Pandemie.

So bendtigten Club-Neulinge zwei BUrgen, im Ruderbetrieb gab es eine Steg-
aufsicht mit weitreichenden Kompetenzen, Wettkampfruderer mussten eine
schriftliche Trainingsverpflichtung eingehen, welche auch das Privatleben be-
einflusste. Keine Zigaretten (war selbstverstdndlich), keinen Alkohol (tat auch
nicht weh), keine Tanzveranstaltungen und keine feste Freundin (das war der
Hammer). FUr die Verfasser solcher Vertrdge waren Frauen wohl nicht so wich-
tig, was vielleicht erklart, dass es keine weiblichen Mitglieder im EKRC gab.
Diese Tatsache beeinflusste uns junge Sportler nicht unerheblich, denn wel-
cher junge Mann hat nicht gerne Kontakt zu Frauen, oder damals sagte man
Méadchen. Und es gab auch damals verdammt hUbsche M&dchen. Heidi, die
Tanzerin, Brigitte mit dem suBen Silberblick, Marlehn, die unwiderstehliche,
Reni, die Friseuse mit dem niedlichen Pepita-Mantel, Barbel, die Katze und
noch einige mehr. Méglichkeiten gab es auBerhalb des EKRC genug, aber fir
uns Wettkampfsportler immer im Visier der EKRC-Altvorderen.

Heute selbstverst@ndliche Freundschaften zwischen Mdnnern und Frauen im
Club, Rudern in gemischten Mannschaften, gemeinsamer Hallen-Sport oder
gemeinsame Wanderfahrten waren damals im EKRC undenkbar. Da gab es
knallharte Verbote, welche von Aufsichtspersonen kontrolliert wurden. Beim
Ruderbetrieb hatten Frauen moglichst Distanz zu halten. Die Mdglichkeit, eine
Freundin einmal im Boot mitzunehmen, war offiziell ausgeschlossen. Eine Steg-
aufsicht kontrollierte jede Abfahrt und RUckkehr. Bei Vergehen gegen die
strenge Ruderordnung gab es Ruderverbot. Das war damals eine sehr harte
Strafe, denn wir hatten doch nur unseren Sport. Anderweitige Veranstaltun-
gen gab es allenfalls am Wochenende und Geld dafir hatten wir meistens
sowieso nicht. Wenn es dann doch einmal klappte, durften wir uns nicht erwi-
schen lassen. Da drohte Trainingsleuten sogar der Clubausschluss.

So ganz ohne Frauen, das war dann allerdings doch nicht unser Ding. Also
haben wir irgendwie Wege gefunden unsere Mdadels mit an Bord zu bekom-
men um zum Zelten nach Korugen zu rudern. Der Zustieg an einer abgelege-
nen Stelle, die es damals noch gab, war manchmal mUhsam, aber es ging.
Meist war das Unternehmen windabhdngig, denn pro Vierer oder Zweier
mussten jeweils zwei Madels mit. Das Risiko hat sich aber immer gelohnt, es
waren durchweg romantische Abende beim Zelten. Wichtig war bei der
RUckfahrt das rechtzeitige Entladen unserer Freundinnen, denn die Stegauf-
sicht hatte uns oft schon mit dem Fernglas im Visier. Nicht immer ging beim
Ausbooten alles glatt. Da rutschte auch schon mal ein M&del ins Wasser und
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dann ging es patschnass auf den Heimweg. Der Weg zum Club, oder auch
nur am Club vorbei, war wegen der strengen Regeln nicht moglich.

Beim Anlegen dann die Frage der Stegaufsicht: y"Wo habt ihr die Frauen aus-
geladenz« »Welche Fraueng<2« nBitte keine Lugen! Ihr wurdet gesehen und
gemeldet.« Die Folge war dann eine Vorstellung beim vollstdndig versammel-
ten Vorstand. Das ging mangels Beweisen in den meisten Fdllen gut aus, denn
auch damals gab es im Club Personen, die ein Herz fUr die Jugend hatten
und sich mit ihrem Status fUr uns einsetzten. Das waren insbesondere Onkel
Heini Ropers, Jacky Willer und Werner Droege. Von diesen Personen haben
wir auch anderweitig viel profitiert.

e"“‘_ <

Es war letztlich fUr uns eine sehr
schone Zeit, aber eben anders als n
heute.

Im Winter haben wir im Club tolle
selbstgestaltete Bordfeste gefeiert, =
welche bei den Mdadels sehr beliebt '
waren, denn da ging es recht locker
zu und der jugendliche SpaB stand
im Vordergrund. Diese Feste wurden
auch gerne von den sonst so ,frau-
enfeindlichen" dlteren Herren be-
sucht und die machten dann lange
Stielaugen beim Anblick der hub-
schen jungen Madchen.

Die offiziellen Feste im EKRC waren etwas
steifer und man hatte als junger Mensch
den Eindruck, Frauen waren vor allen Din-
gen schmuckendes Beiwerk. Bei der Sie-
gerfeier (Pellkartoffelessen) waren Frauen
offiziell gar nicht erwUnscht. Die Frau eines
Clubmitglieds, welche Uber viele Jahre
bei der Kinderausbildung und Betreuung
geholfen hatte, sollte bei der Feier im Kie-
ler Yacht Club ausnahmsweise geehrt
werden. Deshalb verlieBen einige Herren
demonstrativ den Saal, als die Frau, welche drauBen gewartet hatte, den
Saal betrat. Die Enrung wurde durchgezogen und das Clubmitglied verlie8 mit
seiner Frau die Veranstaltung. So etwas gab es damals tatséchlich.

In der Zeit vor 1960 feierten wir jungen Leute gerne mit den Frauen im Kieler
Frauen Ruder Club und spdater bei den Freunden der Ruder Gesellschaft Ger-
mania als diese mit dem FRC fusioniert hatten. Es gab damals EKRCer die
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wechselten der Liebe wegen zur Germania. Spater, nach 1973 gab es diesen
Weg auch umgekehrt, da kamen ehemalige Germaninnen zum EKRC.

Warum gerade nach 19737

Dieses Jahr war der Beginn des Frauenruderns im EKRC. Heiner Ketelsen und
JUrgen Leptien waren die Hauptpersonen einer Bewegung, welche sich in der
Hauptversammlung mit dem Anliegen zur Aufnahme weiblicher Mitglieder
durchsetzen konnte. Damit begann im EKRC eine richtig neue Zeit. Pl&tzlich
hatten wir die schonsten Madels mitten unter uns. Gaby, Sybille, Heike, Dorit,
Uta, Johanna, Regina, Christine, eine zweite Gaby war auch dabei und es
wurden kontinuierlich mehr.

Heute genieBen wir die Lockerheit im Umgang mit unseren Ruderfrauen und
es macht einfach SpalB zusammen Sport zu treiben. Hallo Sabine, Helga, Ulri-
ke, Martina u.s.w. Kuschelumarmung, Kusschen links, KUsschen rechts, so geht
es hormalerweise.

Jetzt, in der Corona Zeit, ist das alles nicht erlaubt. Es gilt Abstand halten. Hof-
fentlich ist bald alles wieder normal.

Ein kleiner Junge an der Kiellinie, welcher von der Mutter ermahnt wurde seine
Spielkameradin wegen Corona nicht zu umarmen, brachte es auf den Punkt.
Er antwortete merklich traurig: nCorona ist doofll

Pau
unverandert...
Weihenstephan in kiel ein begriff flr bierqualitat
Pilsen Urquell bier-kneipe wubbke
Tannenzapfle holtenauer strale 112
Kuchglbauer seit 1973
Schlierseer
Augustiner
Tegernseer
Andechser
Kapuziner
Schneider
Budweiser
Rothaus
Ayinger
Mekatzer
Guinness laufend wechselnde angebote
Kilkenny schaut doch mal rein...
Simon t. 9431-260 990 20
Jakob e. info@wubbke.com

w. www.bierkneipe-wubbke.de

Unertl
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Herzlichen Glickwunsch, Juliaund Jakob!

Nicht nur der Sport muss in diesen Zeiten mit Einschrinkungen zurecht-
kommen, sondern auch die individuelle Lebensgestaltung, z.B. in Form
einer Hochzeitsorganisation. So hat sich unser Paar viele Gedanken
darUber gemacht, ob der Termin verschiebbar wdre oder ob es doch
noch eine Lockerung bzgl. der Vorschriften einer GruppengroBe gabe
und vieles andere
mehr.

Aber Julia und Jakob
wollten sich, trotz aller
Unwdgbarkeiten dieser
Zeit, ihr Ja-Wort geben,
wozu ihnen alle Club-
mitglieder sehr herzlich
gratulieren.

Bei wunderschénem
blauen Himmel und viel
Sonnenschein  durch- =
schritt  das Hochzeit-
paar am 20.05.2020 auf
dem Rathausplatz ein
Spalier mit fast 50 Rude- .=
rinnen und Ruderer
vom ARV und EKRC, um
am Ende eine fUr Jakob schwierige Aufgabe 16sen zu muUssen. Er sollte,
beginnend mit einer Laubsdge, deren Sageblatt aber schnell zerriss, ei-
nen praparierten Skull durchsdgen, so dass mit einer neuen Sdge dann
auch die innenliegende Druckstrebe kein Problem mehr darstellte. Ein
dreifaches Hip, hip Hurra gab es natUrlich mit auf den weiteren (Ehe-)
Lebensweg. Die kirchliche Trauung und eine dem Anlass entsprechen-
de Feier finden zu einem spdteren Zeitpunkt statt.

Julia wird in diesem Sommer ihr Studium beenden und somit leider auch
inr Engagement im Kindertraining. Julia konnte zusammen mit Hjalmar
in den letzten Jahren nach langer, langer Zeit wieder eine Kindergruppe
aufbauen, deren Leistungsergebnis wir beim letztjghrigen Sommerfest
miterleben durften. Julia verstand es mit ihrer netten, immer freundli-
chen und bestimmten Ansprache, viele Kinder fUr das Rudern zu begeis-
tern und an den Club zu binden.

Aber Julia war nicht nur in dieser Tatigkeit erfolgreich, sondern konnte
u.a. auch als Steuverfrau, z.B. beim Coastal-Rowing, ihre Energie auf die
Mannschaft Ubertragen, die letztendlich zu viel Erfolg fGhrte.
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Vier motivierte Masters-Damen, die
hohere Ziele im Auge hatten, hat
Julia unter ihre Fittiche genommen
und den Grundstein gelegt fur eine
feste Mannschaft (mittlerweile be-
stehend aus sechs Damen), die ih-
ren Regattaeinstand erfolgreich
beim Fari-Cup in Hamburg gege-
ben hat.

Auch ftrainierte sie Uber mehrere
Jahre Anne mit viel Engagement,
um sie fUr deren Starts bei den
Norddeutschen und Deutschen In-
door-Rowing Meisterschaft im Paro-
rudern vorzubereiten. DafUr bedan-
ken sich nicht nur die Eltern, son-
dern naturlich insbesondere Annell

Jakob kam als ARVler in den EKRC,
da sich bei uns eine starke studenti-
sche Leistungsgruppe gebildet und
viele Regatten erfolgreich bestritten
hatte. Auch hier war es das Coastal-Rowing, be| dem Jokob in Van-
couver und Hongkong bei den World Coastal Rowing Championship in
einem EKRC-Vierer hervorragende Leistungen zeigte.

Jakobs Berufsweg hat ihn nun nach Wolfsburg gefUhrt und Julia wird
ihm sicherlich folgen. Wir winschen beiden vom Herzen viel GlUck, Ge-
sundheit und Zufriedenheit. Mogen sie beide dem Club auch in der Fer-
ne treu bleiben und immer wieder bei uns vorbeischauen, Ihr seid jeder-
zeit willkommen!

Bernd Klose
- Vergissmeinnicht

@ Jeder Tag sollite etwas ganz Besonderes T

E haben. Geburtstag, Hochzeitstag, Jahrestag, ‘" ‘ it
= ob ein kleiner BlumenstrauR oder die Hoch- " -
U_J zeitsdeko, bei uns sind Sie immer richtig. <
= 0
- w
Offnungszeiten v
* Mo-Fr: 09:00 - 18:00 —
Sa:  09:00 - 13:00 .
So: 10:00 - 12:00 =)
. O

24118 Kiel, Knooper Weg 153
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Spenden

Unser Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, die uns auch in diesem
Jahr mit ihren groBzUgigen Zuwendungen in allen Bereichen unseres
Rudersportes tatkraftig unterstitzt haben.

Ohne Ihr Engagement ware vieles im Club nicht realisierbar.

Der Dank gilt auch allen Inserenten in dieser Clubmitteilung, die uns
schon viele Jahre die Treue halten und dieses hervorragende Kommuni-
kationsmittel in dieser Form erst ermoglichen.

Bis Redaktionsschluss erhielten wir Spenden von

Georg Mall Gunnar Meyer Siegfried Schurmann
Morten Gépfert  Dieter Leptien Karlheinz Schmidt-Roepke
Bernd Klose Jorg Littmann Jens Paustian

Weitere Spenden erhielten wir von unseren Sponsoren J.P. Sauer Kom-
pressoren, Eisen Jager, Ford Paulsen&Thoms und Lorenz Sanitar&Elektro.

Allen Spendern einen herzlichen Dank!

Neue Mitglieder
Auch ohne Rudern kdnnen wir neue Mitglieder begriBen:

Klaus Carow Erik Dibbern Leander Schreiber
Paul Quast Kim Carolin Lampe  Helle Broockmann
Juri Steden

Willkommen im Club und Euch allen nun endlich viel SpaB beim Rudern!

Regpnale Spezialitaten SCHONE
im Einmachglas AUSSICHTEN

Speiseangebot mobiles Bistro

Currywurst 6,00
mit Steak-House-Pommes (mit hausgemachter Spicy Sauce)

Currywurst 3,00
(mit hausgemachter Spicy Sauce)

Rinderrouladen (2 Stck. /4 Stek) 9.50/18.- EUR
Burger 6,50
Kénigsherger Klopse (3 S1ck /o Suck 8,-/15,- EUR (125 Gramm, reines Rmdﬂe:sch)
Bolognese (Rind) (400 /800 g) 7.~ N35,- BUR
Rindergulasch 400 mi /800 ml) 8,50/16,- EUR Portion 3,50

Frikadellen (Rind) 12,- EUR Steak-House-Pommes

Mt Mindest-Holtbackeits
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Uber 30 Partnertankstellen in Schleswig-Holstein

Anton Willer GmbH & Co. KG, Gutenbergstr. 80-88, Kiel - 0431/ 5 400 8-00 - antonwiller.de

CLUB-KLEIDUNG

in den original EKRC-Clubfarben
Ruderhemd, 2 Arm € 38, Ansteckbrosche € 3,--
Ruderhemd, Trager € 48,-- Wappen fUr Blazer € 15,--
Ruderhose, kurz € 34,-- EKRC-Krawatte € 20,--
Ruderhose, lang € 44, EKRC-Schleife € 20,--
Ruderhemd, lang, blau € 31,-- EKRC-Halstuch € 20,--
EKRC-Einteiler € 79, EKRC-Aufkleber € 2,--
Regenjacke € 109,-- EKRC-MUtze blau (Winter) € 18,--
Regenhose € 55,-- EKRC-MUtze weill (Sommer) € 18,--
Ruder-Weste € 78,-- EKRC-Pullover € 50,--
EKRC-Sweatshirt € 39,-- Tischflagge € 20,--
Polohemd, blau € 28,--

Die Clubkleidung ist in allen gdngigen GréBen erhdltlich im Internet:
www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung

oder bei: Bernd Klose, Sabine G&dtel (Telefonnummern hinten im Heft)
E-Mail: clubkleidung@ekrc.de

Solange der Vorrat reicht — Bezahlung: Uberweisung nach Rechnung

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung!
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Kieler Ruderer im Homeoffice
Einblicke in die privaten Trainingsszenarien

Es war der 19. Mdarz als wir
wie immer zu viert 1 Stunde
im Ruderkasten ruderten und
uns nach der folgenden ge-
mutlichen Kiénstunde im Res-
taurant wie immer fUr Sams-
tag zum Sport verabredeten.
Doch 2 Tage spdater war auf
einen Schlag alles anders.
Geahnt hatte man schon,
dass sich etwas dndern kdnn-
te, aber so radikal, damit
hatten wir nicht gerechnet.
Plotzlich fehlte die zweite
Heimat, der Ruderclub, und
damit der Sport und die ge-
wohnte Geselligkeit. Lange-
weile kam zwar nicht auf, es
gab genug aufzuarbeiten,
aber der Sport fehlte vom
ersten Tag an. Also galt es
sich umorientieren. Bei mir
(Pau) war es als erstes das
Fahrrad welches als Ersatzgerdt herhalten musste; und es macht bei dem
Wetter sogar SpaB. Dann Gymnastik und Hantel-Training, das war mit dem
Erlernten von Rainer auch kein Problem. Als mir dann von einem Nachbarn for
zwei Tage in der Woche ein nagelneues Concept 2 Ergometer geliehen wur-
de, war die Sportversorgung fur mich gesichert und ich war dartber sehr froh.
Dadurch kam mir der Gedanke, was die anderen jetzt wohl so machen und
nach RuUcksprache mit unserem Pressewart Hans-Martin hatten wir die Idee
einmal eine diesbezUgliche Umfrage zu starten. Die Resonanz Uber Mail, Tele-
fon und auch bei zufdlligen Treffen ermdglicht es nachfolgend, von den Akti-
vitaten einiger EKRC-Mitglieder zu berichten.

Rolf Esselbach ist zun&chst gar nicht bewusst geworden wie sehr inm der re-
gelmdaBige Sport und die damit einhergehenden Treffen mit den Freunden
fehlen wirden. Seine AusgleichmaBnahmen sind regelmdaBige Spaziergdnge,
fOr welche er Uber den reinen SpaB hinaus immer einen Anlass findet, indem
er fUr jede Kleinigkeit einkaufen geht, was er mit FuBmarsch und Fahrfahrt
Uber den Kanal verbindet.
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Freizeitsport

Ulrike und Rolf Zumegen berichten, dass es ihnen prima geht und sie das Bes-
te aus der Situation machen. Rudern auf dem Concept 2, ausgedehnte Spa-
ziermdrsche, Yoga mit YouTube, Gartenarbeit und Enkelbetreuung. Uber Aus-
lastung kann nicht geklagt werden.

Sonja Ebruy geht regelmdafig in sich und genieBt auch ein wenig die Ent-
schleunigung. Bewegung an der Luft ist ihr wichtig und sie macht Fahrradtou-
ren, joggt oder macht ausgedehnte Spaziergdnge. Manchmal erlebt sie
auch bleierne MUdigkeit, der gibt sie dann auch nach und entspannt sich.

Alfred Eberhard IGuft jeden Morgen 30 Minuten. Das kann er jetzt durch die
entstandene Entschleunigung gut einpassen, da seine sonst haufigen Dienst-
reisen entfallen. Er vermisst das Rudern sehr, vor allem bei dem derzeitigen
Traumwetter. Hoffentlich geht es bald wieder los, darauf freut er sich.

Martina Suer geht als Mitarbeiterin in einem Krankenhaus taglich zur Arbeit.
Das macht sie gerne und mit Engagement. Sie freut sich, dass wir raus durfen
und nutzt das fur lange Spaziergdnge und Joggen. Weiterhin steht zu Hause
Gymnastik und Streching an und online nimmt sie an einem ans Ballett ange-
lehnten Programm teil, welches ihr viel SpaB macht, obgleich sie feststellt,
dass sie wohl doch keine Primaballerina ist. Weiterhin hat sie an einem Uber
den ARV angebotenen Live Chat fur Ruderer teilgenommen, das fand sie ein-
fach toll. Sie winscht uns allen, dass wir gut durch diese bizarre Zeit kommen
und freut sich darauf dass es hoffentlich bald wieder auf das Wasser geht.

Hans-Martin Horcher Die Arbeit geht im Home Office unvermindert weiter, in
den Pausen steht der Garten an — der ist derzeit so gut in Schuss, wie seit Lan-
gem nicht mehr. Doch nach zwei Wochen in dieser Konstellation habe ich die
Nerven verloren: Am Wochenende habe ich bei concept2 auf Bestellen ge-
rockt, am darauffolgenden Mittwoch die erste Trainingseinheit absolviert.

Seitdem stehen regelmdaBige TeamRowing-Einheiten auf dem Programm, al-
lerdings ist die TeamgréBe stark reduziert — der Dienstagmorgen war im Ver-
gleich dazu schon immer eine Massenveranstaltung. Momentan rudere ich
unter der KirschblUte, bald steht die ApfelblUte an. So schén das auch ist —ich
hoffe, ich sitze nicht auch noch zur Ernte hier...

Bernd Rabe hat nach einer Operation und
der folgenden Erholungszeit den fehlenden
Sport im EKRC noch nicht so sehr vermisst.
Jetzt wo er wieder Sport treiben darf ist der |
ruhende Sportbetrieb natirlich doof, aber
er beginnt jetzt mit regelmdaBigen Radtou-
ren.

Kuddl Roggenbrodt habe ich auf einer meiner Fahrradtouren ebenfalls auf
dem Rad getroffen und er berichtet mir von taglichen Radtouren von teilwei-
se betrdchtlicher Ladnge, als Ausgleich zum fehlenden Rudern.
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Volker Franz traf ich ebenfalls auf einer Radtour. Er hatte eine lange Runde
mit Walkingstdcken hinter sich und lie8 wissen, dass er versucht dieses taglich
durchzufUhren.

Michael Bohmer traf ich auf dem Fahrrad in GroB-Nordsee an, als ich meine
Tochter mit dem Auto besuchte. Er macht hdufige Touren ins Blaue und lernt
dabei immer wieder Ecken kennen, welche er noch gar nicht kannte. Das
man dabei auch hin und wieder umkehren muss weil es in eine Sackgasse
geht, nimmt er gerne in Kauf.

Jurgen Kahler korrespondiert mit mir regelmdaBig Uber das Telefon. Langeweile
hat er bisher nicht. Er kontaktet regelmaBig mit verschiedenen Freunden,
radumt Haus und Garten auf, macht hin und wieder eine Radtour und macht
Spaziergdnge mit seiner Frau. In Ermangelung eines Ergometers oder sonstiger
Sportgerate hat er einen alten Fahrradschlauch umfunktioniert, welchen er in
unterschiedlichen Positionen zum Fitbleiben einsetzt.

Frank Engler ist in erster Linie froh, dass er die schwerwiegenden Folgen ver-
schiedener Erkrankungen und seines Unfalls mittlerweile Uberstanden hat. So-
mit fehlt ihm derzeit der Sport nicht so sehr. Allerding, von jetzt ab wdare er bei
der Gymnastik wieder dabei und die Skatgruppe wdare fir ihn auch wieder
aktuell. Was er vermisst sind die Treffen und die Gesprdche mit den Freunden
im Club, sowie das allgemeine Clubleben und die gemutlichen Stunden in
den ,,Schénen Aussichten'. Ganz langsam und vorsichtig beginnt Frank zu
Hause wieder mit einem Training auf dem Ergometer und auch sein Fahrrad
will er allmdhlich wieder einsetzen.

HansA Friese berichtet, dass bei ihm die Tage wie im Fluge vergehen. Er hat
kaum Zeit dazu das erlernte Fitnessprogramm von Rainer anzuwenden, aber
ab und zu zwingt er sich dazu. Er konzentriert sich auf die Hausarbeit und die
notwendigen Tatigkeiten im Garten. Danach geniel3t er den Aufenthalt in sei-
nem Garten und es fallt auch eine Menge Schreibtischarbeit an. Von HansA
habe ich nebenbei noch erfahren, dass

Uwe Johannsen neben Gartenarbeit und notigster Hausarbeit nur auf der
Bank sitzt und auf die Fortsetzung des Ruderns wartet. Das ist allerdings nicht
ganz ernst gemeint, sondern nur angefthrt, weil es dazu so ein nettes Bild aus
HansAs Bestand gibt.

Dieter Knievel berichtet, dass es seiner Frau und ihm gut geht. Er verbringt der-
zeit viel mehr Zeit zu Hause als sonst, rdumt auf, pflegt den Garten und erle-
digt viele Dinge welche liegen geblieben sind. Der Garten war zu dieser Jah-
reszeit noch nie so perfekt wie in diesem Jahr. Weiterhin macht er regelmdasig
Training mit Gewichtheben, Gymnastik und Radfahren auf dem Fahrrader-
gometer. Auf seinem Saxofon spielt er taglich mindestens eine Stunde. Zum
Lesen bleibt auch noch etwas Zeit. Er beklagt sich nicht, ist jedoch froh wenn
der Spuk vorbei ist.
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Jimmy Wartenberg ist stolz auf sein selbst gestaltetes Fitness-Studio im Wohn-
zimmer und nutzt dieses regelmdaBig um so gut wie moglich fit zu bleiben. An-
sonsten macht er Spaziergdnge und schaut hin und wieder im Club nach
dem Rechten.

Jan Gruber macht mit Antje : B |
jede Menge ausgedehnte '
Radtouren nach dem Mot-
to ,langsam, dafir |Gnger*
um das Immunsystem in
Schwung zu halten. Da
beide berufstatig sind und A5 -
auch in der Krise arbeiten ist I 4 /4
mit dem Fahrrad fir ausrei- ——

chend Sport gesorgt. T e N , "

Helga Puschendorf geht es ausgesprochen gut. Sie genieBt die Ruhe und die
Leit ohne Verabredungen und Termine, auch wenn der Anlass fraurig ist. Sie
wUrde auch gerne wieder rudern, aber die Decke fallt ihr nicht auf den Kopf.
FOr die Fitness fahrt sie viel mit dem Fahrrad, meist normal und zum SpaB, aber
2-3 mal die Woche geht es als Ruderersatz sportlich zur Sache so fur 1- bis 1,5
Stunden. FUr schlechteres Wetter hat sie mit Hanteln und dhnlichem Gerd&t
vorgesorgt.

Christina Dunsing fUhlt sich in erster Linie glGcklich, dass sie noch weitgehend
normal arbeiten darf. Als engagierte Tief-und StraBenbau-Ingeneurin bedeu-
tet ihr das viel. Auf Hygiene wird jetzt auch dort sehr geachtet. Etwas ent-
spannter als normal ist es jedoch, weil die AuBerhaustermine sehr viel geringer
sind und wenn man raus muss, ist auf den StraBen viel weniger Verkehr. Um
sich fit zu halten fahrt sie jeden Tag mit dem Fahrrad zur Arbeit und auch in
der Freizeit fahrt sie gerne als Ruderersatz mit dem Fahrrad umher. Theater,
Konzert, Kino, Restaurantbesuch, Klénschnack im Umkleideraum und in den
»Schoénen Aussichten' und natUrlich das Rudern, das vermisst sie alles sehr.

Friedrich Krautmacher ist vor allen Dingen glUcklich darUber, dass es seiner
Frau nach mehreren schweren Operationen allmdahlich wieder besser geht
und dahinter verblassen die Einschrdnkungen durch die Corona-Krise zur Ne-
bensdchlichkeit. Allerdings empfindet er die Kontakteinschrédnkungen zu sei-
nen Kindern und Enkelkindern als nicht schén, aber es ist nun einmal notwen-
dig und man muss abwarten. Er freut sich auf die hoffentlich bald wieder
stattfindenden Gymnastikstunden und macht als Ersatz lange Spaziergdnge.

Maren Bunk schreibt dass sie zu Hause auf dem Ergometer rudert bei “Wind
und Bodenwelle", aber bei Sonnenschein. Auch sie freut sich auf baldiges
wieder ,richtig Rudern*.
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Alf Fuhrmann verbringt die Nachte damit, den Himmel mit seinem Tele-
skop zu beobachten. Uber dieses Hobby hat er wohl das, was tagstber
in der Welt so passiert, verschlafen und unseren Aufruf erst spat gelesen.
Aber schlieBlich hat er uns doch noch zweli Bilder von seiner Beschdafti-
gung geschickt.

Ute Aichinger freut sich auch darauf bald wieder rudern zu dirfen, macht
derzeit als Ersatz ausgedehnte Spaziergdnge an der Férde.

Kai-Axel Ketelsen hdlt sich mit ausge-
dehnten Fahrradtouren fit und hat als
stindigen Begleiter seine Brot-Dose da- |
bei. Die Bilder verraten es, was drin ist

bleibt uns verborgen. pr -

Lotar Wielser, der Chef des Robert Koch Instituts und Mitglied des Berliner Ru-
der Club lie8 uns wissen, dass er sich derzeit auf dem Ergometer fit hdlt. Im
EKRC liegen also offenbar alle richtig, fur die der Ausgleich auf dem Ergome-
ter moglich ist.

Claus Heinrich und Antje gaben ein kurzes prdzises Statement ab: ,,Die Stim-
mung ist besser als die Lage* und wir nehmen ,,Stécke statt Skulls®.

Lutz Besch trainiert auf dem Ergometer zu Hause im Freien bei Sonnenaufgang
und tfrdumt dabei vom Rudern auf der Férde, speziell bei Frost und spiegel-
glatter See. Zwei Bilder geben die Stimmung wieder.

Die Trainingsruderer trainieren zu Hause. Hierzu haben sie die clubeigenen Er-
gos zur Verfugung gestellt bekommen. Unser Fitnessraum sieht dementspre-
chend leer und verwaist aus.
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Unser Wirt verkauft am Ostersonntag seine
OstermenUs auBer Haus. DarUber hinaus
hatte er an diesem Tag verschiedene, in
Glasern eingekochte, Gerichte zum Mit-
nehmen im Angebot. Ich habe mich fUr die
Woche mit Rouladen und Gulasch versorgt,
verschiedene andere Gerichte standen
noch zur Auswahl. Einfach mal nachfragen,
ob das Angebot noch besteht.

Alle Aussagen der EKRC- Clubmitglieder ergeben insgesamt doch ein erfreuli-
ches Bild. Die allgemeine Stimmung ist gut, Depressionen wurden uns (noch)
nicht berichtet und man wei sich in dieser misslichen Situation zu helfen.
Schdn zu erfahren wie wichtig allen die regelmdaBigen Treffen mit den Freun-
den und Freundinnen im Club sind, welche es derzeit nicht gibt. In der sportli-
chen Betdtigung kann man ausweichen, aber das allgemeine Clubleben ist
einfach nicht zu ersetzen. Sportlich wird offensichtlich besonders gerne auf
das Fahrrad ausgewichen, zumal man damit auch zweckgebunden gut un-
terwegs sein kann. Concept 2 musste eigentlich gut im Geschdaft bleiben. Al-
leine von unseren Mitgliedern haben sich einige aus diesem Anlass ein eige-
nes Gerdt zugelegt, und wir sind ja nicht die einzigen Ruderer in diesem Lan-
de. Wie kreativ einige Mitglieder darUber hinaus auch ohne eigenes Ergo sein
kdnnen, zeigen dann so Beispiele wie der Fahrradschlauch oder das Studio im
Wohnzimmer.

Hans-Martin und Pau

Himmelfahrt einmal nicht auf dem Wasser...

AmM Vo’rer’rog Unsere Tour fUhrte zum ,,Koseler Hof“ in Kosel, wo wir, Sig-

T LA gi, Bernd, Benno,
Thomas, Jurgen,
Hans Werner, Antje
und Ich nett im
Garten sitzen konn-
ten — natUrlich mit
Sicherheitsabstand.

Nicht alle sind von
Kiel aus geradelt,
Antje und ich hao-
ben abgekUrzt und
sind von Eckernfor-
de gestartet.

Jan Gruber
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Du, Wille...wenn Corona :
weg ist, rudern wir bis B S
der Arzt kommt!

Klar Kraft, aber die Arzte
werden sich dann sicher Urlaub
nehmen.
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Rudern auf dem Westensee

Viele von Euch werden es noch
wissen, einige habe vielleicht
schon davon gehort: Der EKRC
hat, zurlckgehend auf Initiative
unseres Ehrenvorsitzenden Christan
Prey, einen FuB3 in der TUr zum Ru-
dern auf dem Westensee. Auf
dem Geldnde des Ruder- und Se-
gelverein Westensee e.V. (RSVW)
liegen zwei Boote des Clubs und
warten auf Eure Gesellschaft.

Zusammen mit unserem Bootswart
haben Claus Heinrich und Volker
Franz die Boote inspiziert und Uber-
holt. Beide Boote am Nordsteg, ein
3x+/4x- und ein 2x+ sind durchgese-
hen und in der Uberarbeitung durch
unseren Bootswart. Der 2er ist fahr-

»Tom Kyle« und »Westensee« bei ihrer Taufe im
Sommer 2016.

bereit, der 3er muss noch etwas
Pflege haben, aber dass sollte im « & &

Juni fertig sein.
Wie kommt Ihr zu den Booten?

SchlUssel aus dem SchlUsselkasten
der Werkstatt besorgen, mit dem
Pkw oder Fahrrad nach Felde, Wul-
fsfelder Weg ganz durchfahren
incl. Schotterweg und am Ende
links bei der Kette durch, SchlUssel
passt.

Der Weg vom Schlagbaum bis zu
den Booten (blaue Freihandlinie) ist
unbefestigt und sehr sandig. Uber-
legt Euch, mit dem Auto dort run-
terzufahren! Die blau gepunktete
Linie stellt den Weg dar, den die
Boote getragen werden mdussen.
Ein Transportwdgelchen steht nicht
zur VerfOgung; wdare auf dem un-
befestigtem Untergrund auch nicht
sinnvoll.

Beachtet, dass die Boote robust,
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aber daher auch schwer sind. Der 2x+
|Gsst sich gerade so zu dritt bewegen,
fUr den 3x+/4x- braucht |hr aber mehr
als vier Leute zum Tragen. Am ent-
spanntesten ist es also, wenn |hr Euch
fUr beide Boote zusammentut.

Doch die MUhe lohnt sich. Das Revier
ist wunderschon und einen Nachmit-
tagsausflug wert. Nur zu!

Wenn |hr noch Fragen habt, wendet
Euch gerne an unseren Bootswart
Bernd Ufermann, Volker Franz oder
Claus Heinrich.

Hinweise zum Revier

Der Westensee ist in Privatbesitz und
teilweise Naturschutzgebiet. Beachtet
daher bitte folgende Hinweise zum Be-
fahren des Reviers:

N T

Der Weg auf dem Gelande

. Es gibt Sperrgebiete auf dem Westensee, die nicht befahren
werden durfen.

. Zum Uferbereich ein Mindestabstand von 50m einzuhalten.

. Motorboote sind verboten

. Rechnen Sie beim Uberqueren des Westensees mit pldtzlich
auftretenden Winden und damit verbundenem hohen Wellen-
gang. Wahlen Sie gegebenenfalls lieber eine andere Route.

. Nehmen Sie RUcksicht auf Pflanzen und Tiere: Fahren Sie bitte

nicht in Uferbdschungen und Réhrichtzonen. Beobachten Sie

Tiere nur aus der Ferne! Halten Sie einen ausreichenden Ab-

stand (mdglichst 100m) zu Vogelansammlungen auf dem Was-

ser. Meiden Sie auch seichte Gewdasser (Laichgebiete), insbe-

sondere solche mit Wasserpflanzen und Sand- und Schlamm-

bdnken (Rastplatz fir Vogel).
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Wirtschaftspriifer
Steuerberater

Seit vielen Jahrzehnten beraten wir unsere Mandanten
erfolgreich in steuerlichen Angelegenheiten.

Die Zukunft liegt in der Digitalisierung. Machen Sie |hr
Unternehmen und somit auch lhre steuerlichen
Angelegenheiten zukunftssicher. Wir unterstiitzen Sie gern
und begriiRen Sie im Unternehmen online.

Gerne klaren wir in Zukunft auch lhre Steuerfragen fir Sie!

Oder suchen Sie eine neue Herausforderung?
Dann freuen wir uns auf lhre Bewerbung (z.Hd. Niels Benthin)
als:

Steuerfachwirt/-in
Bilanzbuchhalter/-in

Steuerfachangestellte/-r

BENTHIN | SCHWARK | HANSEN | KUHL
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Partnerschaft mbB

HopfenstralRe 2d
24114 Kiel

Tel.: 0431 - 65 92 82
Fax: 0431 - 65 92 833
www.stb-kiel.de
kanzlei@stb-kiel.de

Fachberater fir Heilberufe (IFU/ISM gGmbH): Niels Benthin, Bert Kiih!
Fachberater fur Unternehmensnachfolge (DStV e.V.): Niels Benthin, Sven Hansen
Fachberater fir Vermogens- und Finanzplanung (DStV e.V.) und Rating Advisor (IHK Kiel): Dirk Henning Schwark




Regatten

Ein Samstag im Mai 1980
Erinnerungen an eine vergessene Bootsklasse

Am 24, und 25. Mai 1980 fand auf der Regatto-
bahn Wedau-Sportpark in Duisburg das 67. Deut-
sche Meisterschaftsrudern statt. Der EKRC startete
in diversen Rennen, die Erfolge im schweren und
leichten Achter sind hinlanglich bekannt.

Mit meinem heutigen Ruckblick mdchte ich ein
besonderes Augenmerk auf die leider fast ver-
gessene Bootsgattung des Mdanner-Zweier mit
Steuermann richten. Damals war es Gblich, dass R
Ruderer aus GroBbooten auch in den Kleinboo- |88 TR Programm |
ten starteten. Es stellte sich also die Frage, Zweier- Sl o ogatsBahn im Viedsu Spon
mit oder -ohne. Grommeck und Luschi haben et
sich fUr den Zweier mit mir entschieden. Ein bis heute unvergessliches
Rennen.

'park ]

Der Zweier-mit, seit 1996 nicht mehr im Olympischen Programm und seit
2005 ebenfalls nicht mehr Bestandteil des Deutschen Meisterschaftsru-
derns erfordert eine besondere Liebe und Hingabe, da er im Gegensatz
zum Achter oder Vierer mit deren Geschwindigkeit eher im Zen oder
Valium Bereich anzusiedeln ist. Ein Rennen Uber 2000 Meter dauert auf
hohem Niveau und optimalen Bedingungen rund 30% ldnger als in den
anderen Booten. Ein Sprint, im Achter eine durchaus probate Aktion um
SICh einen Vorsprung ZU erorbeﬁen ist h|er nicht unbedingt das Mittel
. » s W der Wahl, um am Ende

>4 die Bugspitze vorn zu
. % haben. Denn nur 2 Per-
" sonen bewegen das
Boot voran, wahrend
ein Dritter das Rennen
und die Gegner liest.
Nur blindes Vertrauen
und absolute Harmonie
bewegen dieses Boot
wirklich voran. Nicht um-
@ sonst prangte an dem

clubelgenen Zweier-mit ein Schild 3 Personen oder 225 KG.

Die Anreise erfolgte am Donnerstag, da das Vorrennen bereits am Frei-
tag stattfand. Die heute fast unvorstellbare Zahl von zehn Meldungen
machten dieses Prozedere notwendig. Die Taktik war, bis 1000 Meter
mitfahren und dann schauen, wo wir liegen. Grommeck und Luschi wa-
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ren nicht Grommeck und Luschi, wurden sie dieses Rennen nicht wie
Grommeck und Luschi im Zweier-ohne anfahren. Wir lagen gut, sie
merkten dann aber doch, dass ich mit an Bord war und die Profis
Popp/Ippach/Blase etwas routinierter in

dieser Bootsgafttung sind und uns 'S

b

Schlag fUr Schlag, Zentimeter um Zenti- Wiegekarte

meter davonfuhren. So lieBen wir sie "'“"'"“"'Jl”" puissuAs
ziehen, wussten aber, dass wir auf PR :&4@9&.,

Schlagweite fahren kdnnen. i I e N § ‘_"‘ s

Am Samstag, den 24. Mai 1980, um O ey -

10:30 Uhr, fanden die Hoffnungslaufe Qovosee mmNEL0 om I _ e °~‘1‘“‘!5'4'5- '

statt. Die jeweils 2 besten Boote konn- Ofvtorios Buoemdly__ | < =
ten sich fur das nur 5 Stunden spdater 4 g
stattfindende Finale qualifizieren. Ahnli-
che TOkhk_Wle am Vortag, nur dass das Diesen Ballast mussten die zwei Ruderer mit-
Rennen bis zum Ende durchgefahren schleppen!

wird. Wir liegen gut, auch wenn das

Feld heute deutlich dichter zusammen ist als in den VorlGufen. Jeder
mochte gerne im Finale starten, es geht auch um die Hackordnung im

Achter. Am Ende belegen wir mit 7:54:46 den zweiten Platz, es sollte un-

sere schnellste Zeit an diesem Wochenende sein.

Ein paar Stunden Erholung. Ehr-
lich gesagt, ich habe vergessen,
' was zwischen den Rennen pas-
siert ist. Aber viel wird es nicht
= gewesen sein. Das Briefing von
" Kleini, dem Achtertrainer von
Grommeck und Luschi, sehe ich
dafur fast vor den Augen. Da er
mehr als eine Mannschaft im
Rennen hat, hat er versucht,
diese aufeinander anzusetzen,
um dadurch das Bestmdgliche fUr alle herauszuholen. Das ist aber nicht
notwendig, denn jeder will sowieso die Nase vorn haben. Trotzdem
kommt die Frage, ,hast du das den anderen auch gesagt“e Grinsen
und ab aufs Wasser. Am Steg noch ein paar motivierende Worte von
Kaller und meinem leichten Achter. Finale.

Vor einem Zweier-mit Rennen ist es sehr ruhig am Start. Im Achter wird
viel gequatscht, hier hat jede Seite nur einen Ruderer. Der Steuermann
braucht keine Sprechanlage, die Coxbox war damals noch nicht er-
funden. Die eigene Stimme reicht, man muss noch nicht einmal laut
schreien. Alle Teams sind voll fokussiert, das sonst so aufwendige Aus-
richten ist schnell erledigt. Ungewodhnlicherweise beginnt das Rennen
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mit einem Fehlstart, aber beim zweiten Mal klappt es und die zwdlf Ru-
derer und sechs Steuerleute machen sich auf den langen Weg. Die
Renngemeinschaft RaW / Undine Saarbricken fUhrt das Feld an, alle
anderen Boote sind aber noch im Rennen und jeder Schlag wird abge-
arbeitet. Lange, kraftige Wasserarbeit ist das A & O im Zweier-mit und
hier zeigen 6 Boote, wie das geht. Den Vorteil haben dabei die schwe-
ren Ruderer, da sie das Boot mehr und mehr zum Gleiten bringen. Das
Rennen scheint nicht enden zu wollen, aber jeder kann immer mehr se-
hen, wo sein Platz in der Hackordnung ist. Wir kommen fUr unsere Kons-
tellation gut Uber die Strecke und wittern am Ende des Rennens Mor-
genluft. RaW/Undine, die keinen Hoffnungslauf zu bestehen hatten und
damit deutlich frischer an den Start gegangen sind, haben lange in
FOhrung gelegen. Doch sie haben scheinbar Uberpacet. Ich erkenne
die Chance und hole das letzte aus Grommeck und Luschi heraus,
Schlag um Schlag kommen wir ndher. Noch kurz vor dem Ziel liegen wir
auf dem letzten Platz, kommen jedoch gefUhlt zeitgleich ins Ziel. Voll-
kommen erschdpft, 2 kérperlich, einer emotional, liegen wir noch lange
im Ziel.

Schon als die Siegerehrung lauft, zeigt die Zieltafel EKRC Platz é — Photo-
finish. Dann das endgultige Ergebnis, Platz 5 mit 7:59:33 immerhin 4 Hun-
dertstel vor dem 6.ten. Wow, ich hatte vorher nie gedacht, dass man so
glUcklich Uber einen 5ten Platz sein kann. Kein Sieg, keine Medaille,
aber bis heute eines der groBten Rennen, das ich je gefahren bin.

Jork ,,Chimpy* SchuBler

entwicKeLt.
Gestlaltel

unb fertiGgt

0431 2209890 milch43.de




LIEBE GASTE DES SCHONE AUSSICHTEN,

aufgrund der aktuell noch anhaltenden CORONA-Krise bleibt unser Restaurant
voraussichtlich bis Anfang August geschlossen.

Wir hoffen auf Ihr Verstandnis und ein baldiges Wiedersehen in unserem dann
fir Sie frisch renovierten Restaurant.

Wir werden die Zeit hinter den Kulissen nutzen und an uns arbeiten. Lassen Sie
sich bald iiberraschen vom aufgefrischten Gewand unserer altehrwiirdigen
Raumlichkeiten und der Neuausrichtung unserer regionalen Kiiche.

FEIERLICHKEITEN UND EVENTS

Sie mochten bei uns feiern oder ein Event veranstalten?

Sprechen Sie uns einfach an - wir bemithen uns um eine Lésung fir jede lhrer
Anfragen.

Rufen Sie uns an unter 0431 2108585 oder schreiben Sie uns eine Mail an
info@schoene-aussichten-kiel.de.

MOBILES BISTRO MIT KIEL-GEFUHL

Wihrend der Renovierungsarbeiten im Restaurant bleiben wir fiir Sie

vor Ort und bieten lhnen von Dienstag bis Sonntag von 13:00 Uhr bis Sonnenun-
tergang (bei gutem Wetter) wechselnde Speisen und Getranke aus unserem
mobilen Bistro mit Fordeblick.

Nehmen Sie Platz in der ersten Reihe und genieBen Sie das bunte Geschehen
an der langsten Stadtpromenade Deutschlands - Kiel-Gefiihl inklusive.

BLEIBEN SIE INFORMIERT
Wann wird wiedereréffnet? Was passiert hinter den Kulissen? Verfolgen Sie
unsere Arbeiten und erfahren Sie mehr auf:

www.schoene-aussichten-kiel.de, Instagram oder facebook.

Wir halten Sie sehr gern auf dem Laufenden und freuen uns tiber hr Feedback
und ein baldiges Wiedersehen,

lhr Schéne-Aussichten-Team




V@R pie sommerwoche 2020

W Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V.

% Aus- und Fortbildung fiir fortgeschrittene Anfanger und Fortgeschrittene unter Anleitung.
Zu diesen Zeiten bitte ruderfertig (Mitglieder bitte Clubkleidung) am Bootshaus einfinden.
Die anderen Termine sind fdr Anfanger nicht geeignet, da mit eingeschrdnkter Betreuung

Montag

09:00 - 11:30 Allgemeiner Ruderbetrieb

16:00 - 18:00 Kinder mit Hjalmar und Morten

16:00 - 18:00 Erwachsene — Freizeitsport Fortgeschrittene ohne Betreuung
18:00 - 20:00 Erwachsene — Fortgeschrittene und fortgeschrittene Anfanger
Dienstag

06:00 - 08:00 Early Bird — das Fruhstucksrudern (ab Mai)

16:00 - 18:00 Jugend mit Simon und Morten

18:00 - 20:00 Erwachsene - Freizeitrudern und Regattatraining

Mittwoch

10:00 - 12:00 Erwachsene - Freizeitrudern

16:00 - 18:00 Kinder mit Hjalmar und Morten

15:30 - 18:00 Wettkampfsport — Junioren / Senioren

18:00 - 20:00 Erwachsene — Fortgeschrittene und fortgeschrittene Anfanger
Donnerstag

09:00 - 11:30 Allgemeiner Ruderbetrieb

16:00 - 18:00 Erwachsene - Freizeitsport

18:00 - 20:00 Jugend mit Simon und Morten

Freitag )

10:15 - 11:15 Altere Erwachsene — Rlckenschule mit Rainer

16:00 - 18:00 Jugend mit Simon und Morten

18:00 - 20:00 Erwachsene — Fortgeschrittene

Samstag

10:00 - 12:00 Allgemeiner Ruderbetrieb

Sonntag

08:00 - 10:00 sportliche Erwachsene — (nicht nur) Regatta-Training ab 27 Jahre
10:00 - 12:00 Aligemeiner Ruderbetrieb

Diese Termine gelten bis zum Abrudem, also 25. Oktober 2020

Weitere Termine fir die Wettkampfsportgruppe in Absprache mit unserem Trainer.
Die Termine fur die Kinder und Jugendlichen sind in den Ferien eingeschrankt.

Ab September werden die Zeiten abends fur die Erwachsenen wegen der Dunkelheit vorgezogen. X




Termine

Herzlichen Gliuckwunsch zum Geburtstag

Hier stehen in der Printausgabe
die Geburtstage der Mitglieder

Vorstand und Re-
dakfion wuiUnschen
den  Geburtstags-
kindern alles Liebe
und Gute fir das
neue Lebensjahr, und
immer eine Handbreit
Wasser unter dem Kiel!
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Vorstand / Impressum

Der Vorstand des EKRC

nach der Jahreshauptversammlung am 28. Marz 2019

Vorsitzender

Bernd Klose

Holtenauer StralRe 178, 24105 Kiel
Tel.: 0431-57 93 940
klose@ekrc.de

Stellv. Vorsitzende Verwaltung
Sabine Godtel

Alter Steenbeker Weg 21, 24107 Kiel
Tel.: 0431-30 03 47 57
goedtel@ekrc.de

Stellv. Vorsitzende Sport
Gaby Schulz

Waffenschmiede 26, 24159 Kiel
Tel.: 0431-36 37 37
schulz@ekrc.de

Pressewart

Hans-Martin Horcher
Gerstenkamp 31, 24147 Kiel
Tel.: 0172-53 48 768
hoercher@ekrc.de

Schriftwart

Narvikstralte 18, 24109 Kiel
Tel.: 0431-52 40 48

Vorsitzender Jugendabteilung
Hjalmar Hellwig

Tel.: 0157-89 20 58 63
hjalmar@ekrc.de
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erscheint i.d.R. viermal jahrlich
Postanschrift
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Dusternbrooker Weg 16
24105 Kiel, Tel.: 0431-577885
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V.i.S.d.P.
siehe “Redaktion”

Redaktion

Gerstenkamp 31

milch43

Projensdorfer StralRe 324

Jurgen Kahler

Hans-Martin Hércher

24147 Kiel, Tel.: 0172-5348768
clubmitteilungen@ekrc.de

Druck und Herstellung

Hauswart

Marc Lorenz

GerhardstralRe 21, 24105 Kiel
Tel.: 0431-56 10 11
lorenz@ekrc.de
Schatzmeisterin

Helga Puschendorff

Tel.: 0431-33 65 92
puschendorff@ekrc.de

Ruder- und Trainingswart
n.n.

Boots- und Geratewart
Bernd Ufermann
Louisenlunder Weg 13b
24357 Fleckeby

Tel.: 0177-388 91 74
ufermann@ekrc.de

Vergnugungswart

Frank Engler

GrunewaldstraRe 32, 24111 Kiel
Tel.: 0431 69 78 37
engler@ekrc.de

Altestenrat

Jens Paustian (Vorsitzender)
Tel.: 0431-69 16 62

Jirgen Duwe

Claus Heinrich, Bernd Vobbe

A

%
=

Bankverbindung: Fordesparkasse

IBAN: DEO6 2105 0170 0000 4357 76 / BIC: NOLADE21KIE
Spendenkonto: Kieler Volksbank eG

IBAN: DE86 2109 0007 0093 0805 06 / BIC: GENODEF1KIL

Anzeigenverwaltung
Bernd Klose
Holtenauer Stral3e 178
24105 Kiel

Tel.: 0431-5793940

Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Der Bezugspreis ist im Mitglieds-

24106 Kiel, Tel.: 0431-2209890 beitrag enthalten

Redaktionsschluss fUr die ndchste Ausgabe ist 15. August 2020
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handwerklichemeisterleistung.de

LORENZ

Heizung und Sanitar

LORENZ

Elektrotechnik

LORENZ

Fliesenverlegung

O

LORENZ

Handwerkliche Meisterleistung
aus einer Hand:

Lorenz Sanitar GmbH
Lorenz Elektro GmbH

GerhardstraBe 21 | 24105 Kiel
Telefon 0431-56 10 11




Reisebiiro Klose

Holtenauer Straf3e 90 | 24105 Kiel | 0431 579390 | info@reisebuero-klose.de

[}
E = — 0
([« Ju © )

Ferienhduser

Lasi-Minute

=

Kreuzfahrten

¥

Flige

Pauschalreisen

.........




	Lieber Leser,
	Rudern in Zeiten von Corona
	Wille und Kraft – ein Geständnis!
	Chronik des Stillstandes
	Immobilieninstandsetzung in Zeiten von Corona
	(Nix) Neues aus der Werkstatt
	Kontaktverbot damals und heute
	In den 50iger bis 70iger Jahren war vieles anders im EKRC
	Warum gerade nach 1973?

	Herzlichen Glückwunsch, Julia und Jakob!
	Spenden
	Neue Mitglieder
	Das momentane Angebot der »Schönen Aussichten«
	CLUB-KLEIDUNG
	Kieler Ruderer im Homeoffice
	Einblicke in die privaten Trainingsszenarien

	Ruderer im Homeoffice
	Himmelfahrt einmal nicht auf dem Wasser…
	Wille und Kraft freuen sich auf die Zeit danach!
	Rudern auf dem Westensee
	Wie kommt Ihr zu den Booten?
	Hinweise zum Revier

	Ein Samstag im Mai 1980
	Erinnerungen an eine vergessene Bootsklasse

	»Schöne Aussichten« in Corona-Pause
	Die Sommerwoche im EKRC
	Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
	Der Vorstand des EKRC
	Impressum

